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Die neuen Balkanzüge
W T München 6 Dezember Auf der in Temesvar vom 2 bis 4 Dezember ſtattgefundenen Konferenz wurde Einigung darüber erzielt daß vom

1 Januar 1916 ab zunächſt wöchentlich zweimal Expreßzüge zwiſchen München und Konſtantinopel verkehren ſollen Die Züge ſollen den Namen Balkanzüge führen Die
Züge von und nach Berlin werden an den gleichen Tagen ſowohl über Oderberg Budapeſt als auch über Dresden Tetſchen geführt Diejenigen von und nach Bahern
werden in Wien Oſtbahnhof an die Berlin Wiener Züge anſchließen Die Vereinigung und Trennung der Züge die einerſeits über Oderberg andererſeits über Wien
laufen findet in der Station Galantha ſtatt Die Zuſtimmung der beteiligten Regierungen und oberften Militärſtellen zu dieſem großen Projekt wird vorausſichtlich bald
erfolgen

Große öſterreichiſche Flottenerfolge in der Adrig
Der amtliche öſterreichiſche Bericht

T Wien 6 Dezember Amtlich wird
verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

den Görzer Brückenkopf zeitweiſe ziemlich lebhaft

wurde aus allen Kalibern beſchoſſen Jm Abſchnitt der
Hochfläche von Doberdo ſetzte italieniſche Infanterie
unter Tags bei Redivulgia und Polazzo abends bei San
Martino zum Angriff ein Sie wurde überall abgewie
ſen An der Tiroler Front dehnte ſich die gegen
den befeſtigten Raum von Lardaro gerichtete Tätigkeit
der feindlichen Artillerie nun auch anf die anſchließenden
Stellungen des Ledrotales aus

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Truppen ſind nun auch weſtlich und ſüdweſt

lich von Novibazar und an der von Mitrovica nach
Jpek führenden Straße auf montenegriniſches Gebiet
vorgedrungen Jm Karſtlande der Peſtera wurden
montenegriniſche Truppen auf ihre Hauptſtellung zu
rückgeworfen Oeſtlich von Jpek ſchlugen wir eine
ſerbiſche Nachhut Unſere Spitzen nähern ſich der Stadt
Die Zahl der in den geſtrigen Kämpfen gemachten Ge
fangenen überſteigt 2100 Mann

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

W T Wien 6 Dezember Amtlich wird
derlautbart

Ereigniſſe zur See
Am 5 d M früh hat unſer Kreuzer Novara mit

einigen Zerſtörern in San Giovanni di Medbua drei
große und zwei kleine Dampfer fünf größere und viele

kleinere Segelſchiffe während ſie Kriegsmaterial lan

deten durch Geſchützfener verſenkt Einer der Damp
fer flog in die Luft Die Flottille wurde dabei von ca
20 Geſchützen am Lande ſehr heftig aber erfolglos be

ſchoſſen Nahe davon hat S M S Warasdiner
das franzöſiſche Unterſeeboot Fresnel
vernichtet und den Kommandanten den zweiten Offi
zier und 26 Mann gefangen genommen

Eine andre Flottille hat in der Nacht auf den 23 Nov
einen mit drei Geſchützen armierten Dampfer und einen

größeren Motorſegler beide italieniſche voll beladen

auf der Fahrt von Brindiſi nach Durazzo verſenkt
die Ueberlebenden des Dampfers darunter vier von der
Kriegsmarine gefangen genommen die Bemannung des

Motorſeglers in Booten freigelaſſen

Die Operationen gegen die engliſch
franzöſiſche Wardararmee

Budapeſt 6 Dezember Peſter Lloyd läßt ſich ausSoſia drahten Die Kämpfe an der Weſtfront können
o gut als wie erkedigt betrachtet werden Die Armee

ojadjeff hat in glänzenden Operationen mit den
deutſchen und öſterreichiſchen Truppen die Hauptmacht
des ſerbiſchen Heeres vollſtändig zurückgeworfen und das
Intereſſe wendet ſich nunmehr den diſche e gen
Streitkräften zu die mit den ihnen zugeteilten ſerbiſchen
Abteilungen immer wieder verzweifelte Verſuche machen
die bulgariſche Erzmauer zu durchbrechen und zwar
hauptfächtich am Wardar was ihnen jedoch nicht gelang
ihnen en große Verluſte einbrachte Die bul
griſhe üdarmee unter r bis jetzt auf die

efenſive angewieſen Allein die Form in der ſie dastat berechtigt zu der Hoffnung für die Zeit da ſie zur
Offenſive bergehen wird Tas Ztg

e aum

Die Folgen des Falles von Monaſtir
Genf 6 Dezember Nach Berichten franzöſiſcher

Blätter mußten die aus Monaſtir fliehenden Serben alle
ihre Kanonen und Maſchinengewehre zurücklaſſen die ſie
unbrauchbar machten Depeſchen aus Monaſtir melden
daß die dort wohnenden Griechen von den Deutſchen und

lgaren ſehr gut i a naBu b g T uen Frag or

und
W

i

r

wehren von neuem zu bewaffnen Der Saloniker
Tempsberichterſtatter drahtet daß die Einnahme von
Monaſtir eine Umgeſtaltung der franzöſiſch engliſchen
Front nötig mache Berl Tgbl

Die Alliierten verſtärken ihre
Stellungen in Mazedonien

Athen 6 Dezember Reutermeldung Aus fran
zöſiſcher Quelle wird berichtet daß die ganze Frontlinie
von der Tſcherna bis Krivolac regelmäßig verſtärkt
wird Auch die Stellungen öſtlich des Fluſſes Wardar
werden allmählich verſtärkt um die Zone welche zum
Schutze der Eiſenbahn dient auszubreiten B

Verſprechungen der Entente an
Montenegro

Von der ruſſiſchen Grenze 6 Dezember Wie aus
Cetinje gemeldet wird überreichten die diplomatiſchen
Vertreter Englands Frankreichs und Jtaliens dem
König Erklärungen ihrer Regierungen nach denen dieſeſich verpflichten das montenegrini ehe und in Monte

negro befindliche ſerbiſche Heer ausreichend mit Le
bensmitteln Waffen und Munition zulen und auch Hilfstruppen in baldige Ausſicht
ſtellen Ferner machten die genannten Regierungen
dem König Mitteilung daß ſie Montenegro auch jede
andere finanzielle Hilfe gewähren würden ſo daß dieſes
ohne Sorge über die erforderlichen Hilfsmittel den
Kampf um die Exiſtenz durchführen könne König
Nikola zeigte ſich von dieſen Erklärungen befriedigt
erklärte ſeinerſeits den diplomatiſchen Vertretern der
Entente daß Montenegro bis zum Aeußerſten kämpfen
werde Nat Ztg

e Ungewißheit in Grechenland

Verſprechungen der Entente
W T Köln 6 Dezember Die Kölniſche Zei

tung meldet aus Athen vom 4 Dezember daß die geſtern
überreichte Note der Vierverbandsmächte den Schwebe
zuſtand beendet habe Die Note erkenne die Neutralität
Griechenlands an und verſpreche die unverkürzte Rück
gabe des beſetzten griechiſchen Gebietes
und einen Schadenerſatz Falls die Regierung ſich mit
der Note einverſtanden erklärte ſolle ſofort die Auf
hebung der bisherigen Zwangsmaßregeln erfolgen
Antwort der Regierung werde ſchon heute erfolgen

Die erneute Spannung S
Griechenland und der Entente
Genf 6 Dezember Meldungen Pariſer Blätter zu

folge wurden bereits neue Sperrmaßnahmen gegen den
griechiſchen Handel getroffen Die engliſchen Behörden
verhindern die Ausfuhr der griechiſchen Schiffe aus den
engliſchen Häfen Die Preſſe erklärt einſtimmig die
Spannung zwiſchen Griechenland und den Vierverbands
mächten habe ſich weiter zugeſpitzt Die Hauptſtütze
des Widerſtandes gegenüber den Forderungen der Ver
bündeten ſei Gunaris mit deſſen feindſeliger Haltung
gegen die Aktion der Alliierten Skuludis rechnen müſſe

Berl Tgbl

Vor Griechenlands Entſcheidung
Sofia 5 Dezember Die Dinge die ſich heute in

Mazedonien vorbereiten ſind durchaus eindeutig Schon
ſind da und dort deutſche Kavalleriepatronillen an der
griechiſchen Grenze aufgetaucht Von den i ran
zöſiſchen Truppen erfährt man daß ſie ihre Rüchzugslinien
ſichern und ſie ſollen ſogar ihre Schanzarbeiten bis auf
griechiſches Gebiet getragen haben Somit ſteht die

es Lhtimiſtich geh gar e

Die R

theoretiſch oft erörterte Frage was geſchehen wird wenn
ſich die Entente aus dem griechiſchen Boden eine Prell
linie machen ſollte vor ihrer praktiſchen Löſung die
zweifellos zeigen wird daß ſie allein die wirkſamſte iſt
n kurzer Zeit wird die Entſcheidung Griechenlands
allen

Auf die zweite detaillierte Anfrage der Entente hat
Griechenland geantwortet es müſſe vorher wiſſen ob es
i Woxſchläge ode Forderungen hap indntende an e e ab For derungen geſtellt unnicht Wünſche gen er D ategiſche Entwicklung

der Dinge in Mazedonien wird nicht ohne Einfluß
bleiben Der deutſch öſterreichiſch bulgariſche Aufmarſch
wird jeder Eventualität gerecht ſein Wenn Griechen
land wie anzunehmen iſt die neue Note die als eine
Häufung von Forderungen den Charakter eines Ulti
matums hatte ablehnen oder doch nicht in vollem Um
fange zuſtimmend beantworten wird ſo wird es möglich
Gr daß die Saloniki Expedition als Komödie endet
die Ententeführer allein würden die Schuld tragen wenn

eine Tragödie daraus werden ſollte Voſſ Ztg

Die Anſicherheit der Entente
W T Paris 6 Dezember Während die meiſten

Pariſer Blätter nur die Meldung der Agence Havas
über die Beratung in Calais bringen findet ſich im
Petit Pariſien die Behauptung daß die Konferenz

beſchloſſen habe in Athen unverzüglich Auf
klärung zu verlangen Gleichzeitig würden ſich
die engliſchen und franzöſiſchen Truppen aus Maze
donien bei Saloniki ſtark konzentrieren

Fortdauerndes Mißtrauen gegen
Griechenland

Lugano 6 Dezember Der Athener Korreſpondent
des Corriere della Sera fährt fort peſſimiſtiſche
Nachrichten zu ſchicken Jn den Ententekreiſen herrſche
nach wie vor begründetes Mißtrauen gegen Griechen
land das ſeine Rüſtung fieberhaft fortſetze Falls
nicht ſofort neue Verſtärkungen einträfen werde es un
möglich ſein Saloniki zu halten Die griechiſche Re
gierung hoffe offenbar daß die Entente ſich frei
willig von Saloniki zurückziehe und daß alsdann
Griechenland ohne zu kämpfen Kompenſationen in
Albanien und Mazedonien in den Schoß fallen würden

Berl Tgbl

Die Balkanpläne des Vierverbandes
Kopenhagen 6 Dezemb Berlingske Tidende
ibt die Meldung des Petit Pariſien aus Turin wie
r wonach Jtalien gegenwärtig 50 000 Mann in Al

banien zu dem beſonderen Zwecke landet die verſpreng
ten Teile des ſerbiſchen Heeres zu ſammeln mit Le
bensmitteln zu verſehen und nach dem anſtrengenden
Rückzuge wieder kriegsfähig herzuſtellen Die Jtaliener
halten die erſte Partie im Balkanſpiel allerdings für
verloren Aber man will nun eine ſolide Baſis in Sa
loniki ſchaffen um die Landung zu erleichtern die

uſſen zum Vormarſch beſtimmen und das
Heer durch italieniſche Truppen verftärken Voſſ

zur Frage der Vollzernähring

Neue Höchſtpreisgeſetze
W T Berlin 6 November Amtlich AufGrund einer Verordnung des Bundesrates über die

Regelung der Preiſe für Gemüſe Zwiebeln und Souer

frei nächſter Verladeſtelle einſchließlich Verpackung
folgende Preiſe nicht überſchritten werden dürfen Für
Weißkohl Weißkraut 2,80 Rotkohl Blaukohl und
Wirſingkohl Savoverkohl 4,50 Grünkohl Braun
oder Krauskohl 3 Kohlrüben Steckrüben Wrucken
2,50 Mohrrüben rote und gelbe Speiſemöhren
auch gelbe Rüben genannt 5 Zwiebeln 6
Sauerkraut Sauerkohl 12 M Jnſoweit für Gemüſe
Zwiebeln und Sauerkraut Höchſtpreiſe im Kleinhandel
feſtgeſetzt werden dürfen ſie folgende Sätze
Pfund beſte Ware nicht überſchreiten Für Weißkohl
5 Pf Rotkohl 7 P Wirſing und Grünkohl 6 PfFf

ſerbiſche

e

und Sauerkraut 16 Pf Dieſe Beſtimmung tritt mit
dem 13 Dezember in Kraft

W T Berlin 6 Dezember Amtlich Auf
Grund wird über dieeiner BundesratsverordnunRegelung des Preiſes für Süßwaſſerſiſche beſtimmt

daß beim Verkauf im Großhandel am Berliner Markt
für 50 Kilogr Reingewicht einſchließlich Verpackungfeigende Preiſe nicht überſchritten werden dürfen Bei

von 1 Kilogr und darüber 80 e
1 Kilogr 60 Plötzen und Rotaugen von 1 Pfund
und darüber 60 dieſelben unter einem Pfd 50 M
Die Höchſtpreiſe im Kleinhandel dürfen für das Pfund
nicht überſteigen bei Karpfen 1,30 Schleien 1,50M
Hechten 1,26 Bleien von 1 Kilogr und darunter
1 dieſelben unter einem Kilogr 0,75 Plötzen
und Rotaugen von 1 Pfund und darüber 0,75 die
ſelben unter einem Pfund 0,65 M Die vorſtehenden
Sätze ermäßigen ſich bei toten Fiſchen um 20 Proz
Die Beſtimmung tritt am 13 Dezember in Kraft

Einfuhr von Vieh und Getreide
nach Deutſchland

W T Köln 6 Dezember Die Köln 3
meldet aus Konſtantinopel Die tiraſhe Regierung hat
dem deutſchen Antrage betr Vieheinfuhr nach
Deutſchland zugeſtimmt

W T Bnkareſt 6 Dezember Die zwiſchen
den Vertretern der Einkaufsgeſellſchaft der Mittel
mächte unter deutſcher Führung und der rumäniſchen
Kommiſſion für Verkauf und Ausfuhr begonnenen Ver
handlungen über den Ankauf größerer Mengen rumä
niſchen Getreides dauern noch an Bisher hat
man ſich darauf geeinigt daß 50 000 Waggons Getreide
gekauft werden wobei das auf Schlepper verladene und
bereits bezahlte Getreide eingerechnet wird

I7

Höchſtpreiſe für Mehl in Angarn
W T Budapeſt 6 Dezember Das Amtsblatt

veröffentlicht eine Regierungsverordnung wonach der
Höchſtpreis für Roggenmehl Roggenkleie und
Weizenkleie herabgeſtzt wird Demnach beträgt

Mehl für Budapeſt 40,88 Kronen
früher 42,24 Kronen für 100 Kilogramm Für die übri
gen Landesteile weiſen die Höchſtpreiſe nur gering
fügige Abänderungen auf Die Preiſe für Roggenkleie
und Weizenkleie ſind auf 17,50 Kronen gegen 18 Kronen
herabgeſetzt

Generaliſſfimus Joffre
W T Paris 6 Dezember Die Stellung des

Chefkommandanten der Nordoſtarmee wird dem Temps
zufolge nicht wieder hergeſtellt Joffre behält die oberſte
Leitung auf allen Fronten Dagegen wird ihm
ein Offizier in Generalsrang beigegeben der in ſtändiger
Fühlung mit ihm die Leitung der Operationen auf der
franzöſiſchen Front hat

Beſchränkte Bewegungsfreiheit der
engliſchen O Boote

T London 6 Dezember Nach einem Tele
gramm aus Kopenhagen meldet die Daily News daß
Zeichen vorhanden ſind daß die Aktionen der engliſchen
Unterſeeboote in der Oſtſee und im Bottniſchen Meer
buſen durch Eis verhindert werden Es ſind bereits

der Höchſtpreis von

ne n die nötigen Häfen des bottniſchen Golfs vom Treibeis
kraut wird beſtimmt daß im Großhandel für 50 Kilogr

für das Chriſtiania fuhr Schritte unternehmen wird

Kanadiſche Gelehrte hätten nach einer wiſſen
ſchaftlichen Unterſuchung erklärt daß der Winter wahr
ſcheinlich früher eintreten und ſtrenger ſein werde als
gewöhnlich

Das Zuſammengehen der drei
ſkandinaviſchen Reiche

Kopenhagen 6 Dezember Politiken erfährt da
der ſchwediſche Miniſter des Aeußeren der geſtern nach

um einengeres politiſches Zuſammenarbeiten der ſkandinavi
ſchen Staaten wie es die Dreikönigszuſammenkunft von

ſvwerrtger t T L

Kohlrüben 5 Pf Mohrrüben 8 Pf Zwiebeln 15 Pf Malmö anſtrebte praktiſch zu ermöglichen B Tobl



Der Bericht des Großen Hauptquartiers

W T Großes Hauptquartier 6
gember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
An verſchiedenen Stellen der Front fanden Artillerie

Minen und Handgranatenkämpfe ſtatt
n d von Bapaume wurden zwei engliſche

Flugzeuge im Luftkampf abgeſchoſſen ſie Jnſaſſen
ſind tot

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Morgendämmerung brach geſtern ein ruſſi

ſcher Angriff ſüdweſtlich des BabitSees weſtlich
von Riga verluſtreich vor unſeren Linien zuſammen

Ein durch ruſſiſches Artilleriefener von See her ge
troffenes deutſches Flugzeug wurde bei Mark
grafen an der kurländiſchen Küſte mit ſeiner Be
mannung geborgen

Balkan Kriegsſchauplatz
Südlich von Sienica und nordöſtlich von Jpek

wurden montenegriniſche und ſerbiſche Abteilungen zu
rückgeworfen

Oberſte Heeresleitung

Armierungsarbeiten
Eine Ehrenrettung unſerer Armierungsbataillone

im Volksmunde Arbeiterkolonnen und ſehr wenig
umfaſſend Schipper genannt iſt heute nach über ein
Hpr ger Kriegsdauer und nach der Aufklärung der

reſſe über dieſe neue Waffen Gattung nicht mehr
erforderlich Trotzdem bin ich bei meiner wiederholten
Anweſenheit in Berlin noch recht falſchen Begriffen
über das Weſen und die Eigenart der Armierungs
tätigkeit begegnet Eine Fahrt von der Großſtadt über
den Rhein bis ganz an die vorderſte Front gibt ſo
eigentlich den beſten Einblick in die von unſerem un
ausgebildeten Landſturm ausgeführten Armierungs
arbeiten

Schon bei der Ankunft des Zuges an der Grenze
die die Heimat die Familie das zivile Leben und dieunſoldatiſchen Wünſche und Gedanken von dem Ope
rationsgebiet ſcheidet tritt der Armierungsſoldat
auf den Plan Sorgſam achtet er bei jedem Zuge mitbeſonderer Liebe bei den Zügen mit dem Ehilde

Berlin Frankfurt a darauf daß keine Zivil
oder ſeinem wachſamen Auge entgeht
nur mit unterſchriebenen und geſtempelten Ausweiſen
perſehene Jnſaſſen darf er in das Allerheiligſte das
Operationsgebiet hinein und herauslaſſen anders
darf ſich niemand ungeſtraft dem Kriegsgebiet oder der
Heimat nähern

Die letzte Großſtadt das Endziel des Zuges nähert
ſich Wie in man von dem Hauptbahnhof Güterzüge auf den Nebengleiſen ſtehen die auf
einen n Güterverkehr ſchließen laſſen Auto auf
Auto rollt heran und ein ggon nach dem anderen
wird unermüdlich von den Armierunagsſoldaten geleert
und ſein Jnhalt in die Autos zur Weiterbeförderung

geladen ie Leitung dieſer Güterdepots die ſehr be
zeichnend den Namen Pionierpark führen ruht meiſt
in den Händen eines Pionieroffiziers der leitende
Offizier eines ſolchen Pionierparkes bei dem ich das
beſonders herzliche Verhältnis zwiſchen ihm und
ſeinen Armiernngsſoldaten bemerkte bezeichnete die

im glühenden Sonnenbrande auf dem Hitze ſtrahlenden
Eiſenbahnkörper geleiſtete Ladearbeit mit als die
ſchwerſte Arbeit die die Armierungstruppen zu leiſten
hätten in kameradſchaftlich entgegenkommender Weiſe
gewährte er ſeinen Leuten drum auch alle nur möglichen
Erleichterungen und kommt insbeſondere den umfang
reichen und nie zu befriedigenden Urlaubswünſchen
jedes einzelnen weit entgegen

Vorbej geht s nun mit dem Transportautoan erſ Bahndämmen zerſtörten Brücken und
zerwühlten Straßen dem Endpunkte der fahrbaren
Straße zu Auch hier gibt es überall Armierungs
arbeiten zu ſehen Mit Schaufel Spitzhacke und einer
oft ſelbſtverfertigten Eiſenwalze wird hier der Chauſſee
bau von den Armierungsſoldaten verrichtet ſchlechte
Stellen werden ausgebeſſert ſchmale Straßen werden
an gefährlichen Stellen verbreitert um einen ſchnellen
durch nichts gehinderten Verkehr der Laſtautomobile
zu ermöglichen Hierbei müſſen Telegraphenſtangen
verſetzt auf kurze Zeit Nottelephonleitungen angelegt
Bönme gefällt und hindernde Felſen geſprengt werden
all dieſe Arbeiten werden unter ſachgemäßer Leitung
von Armierungsſoldaten meiſt entſprechend der Stel
lung die dieſe in ihrem Zivilberuf einnehmen ver
richtet

Weiterhin wird eine Holzbrücke deren einer Pfeiler
von der Strömung unterwühlt wurde von Fachleuten
des Brückenbaues geſtützt neue Pfeiler werden
eingezogen Eiſenwinkel eingeſchlagen und die Lauf
bahn der Brücke durch Anbringung von ſchweren Ketten
elaſtiſch und federnd gemacht Nur langſam und mit
Vorſicht kann heute die Brücke befahren werden ſchon
morgen aber werden Autolaſtzüge über die Brücke
donnern

Auf der anderen Seite der Fahrſtraße wird der
durch Granaten zerwühlte m wiederher
gelten Armierungsarbeiter fü Eiſenbahnir den

qu räumen zunächſt die oft arg beſchädigten Stellen
auf auf Lowrys wird Sand und Geſtein herangeführt
das Unterbett für den Eiſenbahnkörper nen verlegt
Die Bohlen die den Schienen als Unterlage dienen
werden ſelbſt zerſägt und behauen mit Teeranſtrich
verſehen und d Von den zerbeulten und ver
bogenen Eiſenbahnſchienen werden die guten geraden
Stücke zu anderweiter Verwendung herausgeſägt ebenſo
werden die verwendbaren Schrauben und ſonſtigen
Eiſenteile gewiſſenhaft von den beſchädigten geſondert
und aufbewahrt auch nicht das kleinſte Stück brauch
baren Metalles wird achtlos beiſeite geworfen

Jmmer enger wird das die Fahrſtraße begleitende
Tal immer näher treten zu beiden Seiten ſteile Berg
abhänge an den Weg Ein Dorf erſcheint und in einer
Pfütze endet die Fahrſtraße Der weitere Weg iſt vor
uns mit Laſtautos beſät die Armierungsmaterigl
Proviant Poſt Munition uſw geladen haben An
dieſen Wagen vorbei geht es zu Fuß zu dem inter
eſſanteſten Bauwerk das von Armierungsſoldaten und
lediglich von dieſen hergeſtellt wurde

Aus einem großen holzgedeckten und e Bau
ertönt ein gleichmäßiges ſurrendes Geräuſch das Tag
und Nacht anhält man öffnet die Tür und findet ſich
plötzlich in einer großen nach der gegenüberliegenden
Seite offenen Halle dem Talbahnhof ber Drahtſeil
bahn Hier wo die ſteilen Bergabhänge die Anlage
einer Kunſtſtraße die auch nur einigermaßen imſtande
wäre den an ſie geſtellten Anforderungen zu ent
ſprechen zur Unmöglichkeit machten wurde unter Lei
tung eines Vionieroffiziers in noch nicht drei Wochen
ein kleines Meifterwerk der Technik geſchaffen das die
mannigfaltigſten und entgegengeſetzteſten Zweche zu er
füllen hat 168 Armierungsſoldaten haben durch den
Bau dieſer Bahn in 20 Tagen einen über 600 Meter
hoben Steilhang bezwungen und dadurch für eine An
zahl von Bergkuppen eine Verkehrsmöglichkeit ge

alen deren außerordentliche Segnungen nur der auf
ieſen Kuppen in der allervorderſten Front liegende
m n voll zu würdigen weißDie Wagen der Bahn t außerordentlich einfach
da die Bahn hauptſächlich dem Material Munitionsund Berpflegungstrandport zu dienen beſtimmt iſt und

daher weniger auf die Bequemlichkeit der zu befördern

t

Monaskir

Bogen ein Brett in der doppelten Größe eines Stuhl
ſitzes auf dieſem Brett liegt entweder die Munition
Stacheldrahtrollen ein Sack mit Poſt oder Lebens
mitteln oder es ſitzt nach türkiſcher Art mit unter
eſchlagenen Beinen ein Soldat darauf der nach einer

Fahrzeit von 25 Minuten mit beinahe artiſtiſcher
Kunſtfertigkeit verſuchen muß ſeine vollkommen ſteif
gewordenen unteren Gliedmaßen auf eine einiger
maßen anſtändige und militäriſche Weiſe manchmal
ſogar in ſtrammer Haltung von dem Sitzbrett zu löſen

Auf der Seilbahnfahrt ſieht man ſchon nach kurzen
Minuten das Dorf mit der großen weißen Kirche und
weiterhin das Tal mit ſeinen Seiten und Nebentälern
panoramaartig ſich entwickeln bis plötzlich der Wald
und Baumwipfel den einſamen Fahrer umfangen Man
hat Muße auf die am anderen Seil en
den Wagen zu achten zunächſt leere Kiſten und
Kannen der Jnhalt iſt oben geblieben die noch wert
volle Verpackung wird wieder leer zurückgeſandt Es
folgen gefüllte Säcke mit dem Aufdruck Deutſche
Reichspoſt die einzige Verbindung der abgeſchloſſen
hoch oben liegenden Kämpfer mit der Heimat Ein
wenig weiter winkt die Farbe unſerer Armierungs
kompagnie ein Kamerad fährt zu Tal bei der eiligen
Begegnung höre ich nur die Worte 14 Stunden
Granatfeuer im Lager 2 Kameraden tot 4 verwundet
der nächſte Sitz bringt das leider allzu bekannte weiße
Tuch unter dem ſich die Linien einer menſchlichen Ge
ſtalt abzeichnen dann folgen weitere Wagen mit Ver
wundeten die teils apathiſch liegen teils mit wehem
Lächeln den Zurückkehrenden begrüßen Auch an dem
nächſten Tragemaſt zeigt ſich der ganze Ernſt der
augenblicklichen Lage ein ganz neuer weißer Maſt iſt
es gegenüber den anderen bereits verwetterten älteren
Vor nicht ganz einer Woche iſt dieſer Tragmaſt von
einer franzöſiſchen Granate glatt fortgeſchlagen worden
ein zweiter Volltreffer zerriß das Trageſeil doch ſchon
nach dem Verlauf von Stunden war die Bahn wieder
betriebsfähig ein glänzendes Beiſpiel der unermüd
lichen Energie unſerer Armierungsarbeiter

Der Wald lichtet ſich das Hochgebirge mit Ge
ſtrüpp und Steinfelſen bedeckt iſt erreicht Eiſig kalt
fegt der Wind von den Schneefeldern herab auf denſhutztos preisgegebenen Fahrgaſt doch ſchon nähert ſich

der 100 Meter höher liegende Endbahnhof Auch
hier verrichten Armierungsſoldaten die Be und Ent
ladetätigkeit Armierungsſoldaten bedienen die Motoren
und leiten den Gang der Bahn andere ſind als Jn
ſtallateure und Reparateure bei der Aufſtellung eines
neuen Motors und der Wiederherſtellung eines zer
ſchoſſenen Kühlers tätig Hier zerteilt ein Armierungs
ſoldat im Frieden ſelbſtändiger Schlächter in Berlin
gewandt die in ganzen Stücken ankommenden Ver
vflegungsrationen für die Schützengrähen um den
Weitertransport des Fleiſches der auf Rücken
anderer Armierungsſoldaten erfolgen muß u ermög
lichen Weiterhin ſind andere mit dem Ausſondern der
Poſtſäcke und der Verteflung der Poſt an die Poſtſtellen
der einzelnen Lager beſchäftigt

Syndikus Dr Gerh Zeidler i d D Tg Ztg

Der Winter in Rußlond
Seit längerer Zeit melben unſere Oberſte Heeres

leitung und der Wiener Generalſtabsbericht keine
weſentlichen Ereigniſſe vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz
d h von einer Front von mehr als 800 Kilometer die
von Riga bis Czernowitz reicht Damit halten aber
unſere Armeen ganz len in der Hand und
mehr als 100 000 Quadratkilometer ruſſiſchen Gebiets
Da wir aber auch auf den anderen Kriegsſchauplätzen
gegen alle Eventualitäten gewappnet ſein müſſen ſo
haben wir kein Jntereſſe daran bei der überraſchend
ſchnell angebrochenen Kälte größere Aktionen durch
zuführen Der ſtrenge Winter iſt für die Armee des
Zaren ebenfalls überraſchend gekommen aber daß ſie
ſich ganz paſſiv verhalten wäre nicht ſo ohne weiteres
erklärlich Rußland iſt jetzt mit der Reorganiſation
ſeiner Armeen beſchäftigt und dieſe Reorganiſation geht
nicht ſo glatt und ohne Hemmungen vonſtatten Nach

r

in S Litauen und Kurland dieruſſiſche Armee bei Tarnopol dann gegen Luck und
Kowel ſpäter bei Czartorysk und an der Dünafront
die Gegenoffenſive verſucht Einmal wollte ſie mit
ihren Gegenſtößen die Angriffe der Franzoſen im
Weſten unterſtützen ein anderes Mal unſere Offenſive
in Serbien dadurch hemmen Dieſe r häh
nun koſteten ſo viel Blut und ſchwere Verluſte und
haben deshalb die Reorganiſation ungünſtig beeinflußt
Die Ruſſen wollten ihre Munition vermehren aber
während der letzten Kämpfe haben ſie gewaltige Maſſen

verſchwendet wodurch ihre peinlich s Vor
räte ſtark vermindert wurden Die Lieferungen aus
Japan und Amerika die Mobiliſierung der ruſſiſchen
Jnduſtrie im Dienſte der Munitions Erzeugnis die

ſo nrit Tätigkeit Alexejews und Poliwanows
waren für Rußlands Heer nach den w r der

Schlachten nicht ohne Erfolg unition für
K W re haben ſie in Maſſen und die Jnfanterie
angriffe wurden artilleriſtiſch gründlich vorbereitet
Während ſie an ſchwerer Artillerie Mangel leiben
haben ſie Geſchütze mittleren Kalibers und Feldgeſchütze
auf der jetzigen verhältnismäßig kurzen Kern ge
nügend Es iſt intereſſant daß bei den Reorgani
ſierungsarbeiten die größten Schwierigkeiten der
Mangel an Offizieren verurſachte Wie ich aus ver
ſchiedenen Mitteilungen entnehme haben die ruſſiſchen
Regimenter ſo große Verluſte erlitten daß ſie durch

rich bis November achtzehn Marſch Bataillone be
ommen hatten im November aber konnten die Kaders

die neunzehnten Marſch Bataillone nicht aufſtellen weil
ſie keine Offiziere hatten Seit Auguſt macht die Re
organiſation des ruſſiſchen Heeres gewiſſe Fortſchritte
Aber mit dieſer Tatſache haben die verbündeten Heeres
ine auch gerechnet und es wird den Ruſſen nicht
möglich ſein uns zu überraſchen Nat Ztg

Ein Loh unſerer Kavallerie
Dem Berl Lok Anz entnehmen wir einen Feldbrief

eines Rittmeiſters über das Lob unſeres Gegners für
unſere Kavallerie

Noch immer iſt in einem großen Teile des Volkes
die irrige verbreitet daß die Kavallerie bei der
heutigen Waffenwirkung eine überlebte Truppe ſei die
wenig in dieſem Kriege leiſte Die Kriegsgeſchichte wird
der Kavallerie Gerechtigkeit widerfahren loſſen
will hier nur an vier große Phaſen des Weltkrieges er
innern
l Jm Anfang des Krieges hat vnſere Kavalleriein geſchickter Weſ unſeren Aufmarſch verſchleiert dies

iſt von unſeren Feinden anerkannt und iſt dann der
Armee voraus bis vor die Tore von Paris und bis zum
R heit Wnſſeuineha geh enuer S ittet die Bohnen in den Phpern nud srdlich Le r

eben u Auch in Schühengrabenkämpfen
3 Kavallerie brach nach Kurland ein ſtreifte bis

Mitau und in den Rücken von Kownvo und hielt dann in
aufreibenden Grabenkämpfen die Dubiſſalinie bis die
genügenocn Kräfte für ihre Ablöſung frei waren

4 Der Durchbruch der deutſcher Kavalleriemaſſen
Gelowſche Ravallerie durch das Seengebiet und ihr
Vorſtoß in den Rücken der ruf r Armee gegen die
Bahnlinien die von Wilna nach Oſten führen

Dieſer letzte kühne Streifzug hat unſerer Kavallerie
das grä Lob eingetragen das einer Truppe zuteil
werden kann der Gegner der Zar ſelbſt hat die deutſche
Reiterci ſeinen Reiterſcharen als ileuchtendes Beiſpielbingeſtellt Dies entnehmen wir einem nete
der 10 ruſſiſchen Armee die unſerer Kavallerie Diviſion
gegenüberſtand

Der Auszug aus dieſem Befehl lautet
Nachdem der Durchbruch durch den Feind gelun

gen r er nach rechts und links mit Schütenlinien
u ſchlagen während die Reſerven die Reſerven des
Feindes zu vernichten haben Die Kavallerie hat ſich
vorerſt mit dem mir heute vom Höchſtkomman
dierenden der Front dem Zaren gegebenen Hinweis
zu be gäe und zwar

den großen Niederlagen in den Karpathen in Galizien
die Kavallerie ſoll ſich ein ger an der ener

e
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der Türken Sein langjähriger Dienſt am Goldenen
Horn hat ihn tief in das Weſen der Türken eingeführt
er iſt vertraut mit den Hilfsquellen des grosep Reiches
und ſo war es denn nicht verwunderlich daß er nachd Perf Rückſicht wird EiScerwig debogene ehe e er m cfolgreicher Tätigkeit in Belgien ſich nach der Türkei

giſchen mutigen und freien Tätigkeit der deutſchen

Feld marſchall von der Goltz Paſcha mit ſeinem Stab

Generalfeldmarſchall von der Goltz Paſcha in der Türkei hegab wo ſeine ausgezeichneten Kenntniſſe und Er
Unſer Generalfeldmarſchall von der Golztz Paſcha fahrungen no

iſt bekanntlich einer der e Kenner der Türkei und eroberten Belgien
an von der Goltz Paſcha an den kriegeriſchen Vor ſt

gän

beſſer verwertet werden konnten als im
Welchen Anteil Generalfeldmar

53 in der Türkei hatte wird gewiß erſt dur
die ſpätere Geſchichtsſchreibung klargeſtellt werden Au
unſerem Bilde ſehen wir ihn mit ſeinem Stabe im
Quartier des Oberſtleutnants Wilhelmi

ch wenig Vorräte vorhanden ſind Mangel an

d vorerſt für ge
exie Abteilungen insbeſondere

ihren Führern früheren Hel
denmut ihrer Vorfahren ins Gedächtnis zur urufen Die e kecke gufllärng an der Raſt des

indes ins Wert in ſeinem Rücken volle Frei
eit in ſeinen Batterien und Kolonnen zu wirtſchaften

über ſeine ermüdete Infanterie herzufallen das ſt
die Tätigkeit von welcher jeder Führer lenchtende Bei
ſpiele ans der Geſchichte der ruſſiſchn Kavallerie wiſſen
muß denen die deutſche Kavallerie jetzt ſo erfolgreich
nachahmt Jch glaube nicht daß die ruſſiſchen Rei
terhelden eingeſchlafen ſind ich glaube nicht daß ſie
den früheren Ruhm und Heldenmut vergeſſen haben

Unſere Kavallerie ſtreift bis Molodeczno und biz
ur Bahn Minsk Polozk So lauteten damals die
erichte des deutſchen Genexalſtabes Wer ſich die

Karte vornimmt der wird ſich ſagen daß nur in dau
ernden Kämpfen von einer unternehmenden tatkräf
tigen Kavallerie ſolche Ziele erreicht werden können
Viele Gräber am Wegesrand und in Rußlands großen
Waldungen weiſen den Weg den unſere Kavellerie
nahm Jm Reitergefecht auf Patrouille eder als
Melbdereiter gefallen irngen auch unſere Reiter in trener

zur Verteidigung ihres Vaterlandes bei
re ihrem Andenken

Kriegsallerlei
Die Darchbruchsverſache der Jtaliener bei Sörz

Die Italiener glauben den Durchbruch
Görz der ihnen am San

Kavballerie r halte dieſes
nügend um den
den Koſaken ung

gen

bei Oslavija durchführen zu
legter
tägli

önnen Sie verloren in

allein über fünfhundert Mann

Michile und anf der Podora
höhe ſtets mißglückt nördlich 73 Görzer Brückenkopfes

eit an der Straße von Oslavija nach Pevma
Zu dem

raſenbſten Kämpfen an der ganzen Iſonzofront kam es
ſicher bei Oslavija wo die

Kämpfe im Schützengraben mitgefochten

lmatiner auf den ver

hat erzählte
haßten Feind losgingen Ein e der dieſe letzten

daß die Dalmatiner vielfach blutunterlaufene Nägel
hatten Mit ſolcher Gewalt machten ſie ſich an die Jta
liener heran Es kam zu Nahkämpfen die teils im
Ringkampf Mann zu Mann ausgetragen wurden teils
z wütendem Handgemenge mit Spaten und Hagken
ührten Während die Jtaliener ſonſt unſerem Gegenſtoß

augenblicklich nachgeben wurden ſie hier ſtellenweiſe durch
von rückwärts nachdrängende Maſſen ſo nach vorn ge
trieben daß ſie einfach nicht weichen konnten und ob ſie
wollten oder nicht kämpften oder ſich 7777 mußten
Jn einzelnen Stellungen kam es zu Steinbombarde

e

ments Mit Steinwäirfen vertrieben die Jtaliener un
ſere

nahmen fanden ſich
Offiziere und vieleRu

und Werkzeuge ließ der Feind zurück
griffe bei Oslavijag wurden täglich erneuert Nur an
Frw Ta

ora wehte ſetzten ſie ganz aus
Kriegsnöte der italieniſchen Zeitungen

Die italieniſche Verleger Vereinigung hatte für
geſtern die Vertreter der Tageszeitungen einberufen
um über die außerordentliche Preistenerung des
res und über die Gefahr des Papiermangels zu beraten
Es wurde über die ernſte Lage in der ſich die Zeitungen
befinden geſprochen da die Je gerung ſertdauert

ohmaterial
ei das vom Auslande komme die Leihgebühren zu hoch
eien und die Schwierigkeiten des Kohlentransportes aus
Benua in die Papierfabriken immer größere werden ſo
daß einige Papierfabriken aus Mangel an Rohmaterial
ereits ſperren mußten Andere Urſachen ſo der Mangel

Anzeigen die größeren Speſen für Hilfsarbeiter alsan n die größer füt Hilfsarbeit z
r t eichkeit ehe gauſfpreis der Zeitungen zu erhöhen

geſta Lage der Tageszeitungen immer ſchwie
riger Die Anweſenden ſtimmten einer Eingabe an die
Regierung zu in der beſchleunigte Vorkehrungen zum
Kohlen und Holzverſand von den Depots zu den Papier
fabriken ein Verbot der Papierausfuhr und zeitweiſe
Herabſetzung des Zolles auf Zeitungspapier verlangt
werden B

Die Engländer in Meſopotamien
Ein e Affidier entwirft in einem Friſt von
den fürchterlichen Qualen denen die r Irmee
in Meſopotamien r 7t t folgendes Bild Die

alles Gras iſt von der Sonne verſengt
in den Quellen findet ſich kein Waſſer und die Pferde
verſagen Selbſt das Wort Die Hölle iſt nicht im
ar das r was wir in der letzten Zeiturchgemacht haben Die Temperatur beträgt 123 Grad

im Schatten d h im ſchattigen Zelt Ein
ajor des 44 Regiments beſaß ein Thermometer das

aber nur bis 120 Grad z und dann zerplahte
Nach einem fürchterlichen Kampfe mit den uns von
allen Seiten re Arabern mußten wirnoch die unheimlichſte aller Gefahren die die Wüſte in
ſich birgt nämlich den Durſt DerGeneral der unſere bteilung führte ſagte den Sol
daten daß es bald Waſſer geben würde aber wir
n die Nullah trocken die Sonne brannte un

ruherzig auf uns herab und wir fühlten daß wir
fertig waren Jezt kam der Befehl an den Fluß zukbere und ich danke Gott daß
Wie taten mir die armen Sepoys leid

die Soldaten vor Ermattung und
r 100 Hards wurde es ſchlimmer

T wachte er zu finden Di
i

auch ſterben würde
liſchen Soldaten eine Hölle
der Durſt fürchterliche Hi

Zchte die man in durchnäßten
das ſind auch Sandſtürme
beläſtigtdem S
indiſchen
Leben werde
Shatt el Arab vergeſſen Die

S t auf den Feind zu

e dieſer Sandſtürme der die engliſchen und

feuern

ie Munition aus
organg war plöß

Palmen

Was war geſchehen War
egangen Nein aber eine Fata

am e erſ mit Tempeln und
und die Artillerie konnte
des Wäüſtenzanbers konnte ſie den Feind nicht wahrre So weit der S des engliſchen Offiziers
Wenn man denn fernex die Erzähl
geheuere Anzahl von Kranken dört die aus Meſopo
tamjens tödlichem Klima nach Indien
verſteht man erſt daß unter den in

erxrſcht und d

üch

n Soldaten

e r er richte über
ie Begen runxpen auf Wahrheit beruhen Nat Ztg
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Das Raturkind
Wutſchke Menſch du haſt dir mit dem Franzbranniweint v e einreiben ſollen Aeußerlich

dit d t Fieſ s Und nu haſte de janze
1

eußerliche gefind
a

in r arg hab ich nix auf
KriegsZig

Leute aus den Gräben wo ſie ſich häuslich ein
gerichtet hatten Als wir die Gräben wieder in Beſitz

zahlreiche Schlafſäcke italieniſcher
äcke mit Proviant vor auch

Die An

der vorigen Woche an denen eine heftige
e

Papie

ich beritten war

e i einwar für uns eine verzweifelte denn fortgeſetzt fielene ine Durſt um und mit
s war unmög

ich weiter zu marſchieren und ſo erhielt die Jnfan
terie den Befehl zu halten während die Kavallerie denV e Szenen denen

eiwohnte waren entſetzlich Jch dachte ſicher daß
ieſes Land iſt für die eng

Glühender Sand quälen
e am Tage und naſſe kalte

Kleidern durchwacht

ine fegen über dieWüſte aber die flinken Argber werden hierdurch nichtManghmol attackieren ſie uns ſogar unter

oldaten zeitweiſe blind macht Nie in meinemich eine m Stile cie iſode am
ritiſche Artillerie hatteitiſch als die

anonen plötzlich ſchwiegen Jn der Ferne ſah manwie die rin ich e Es war ganz unerllär

nte nicht ſchießen denn infolge

ungen über die un

andt wurden

ah es alſs wohl möglich
ſwere Meutereien unter

uddel
nwenn ich ſchon hör äußerlich J a Natur

verlas
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